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4J. Die badiſchen Krankenauſtalten 1879 .

Auf Veranlaſſung des Bundesraths finden ſeit 1876 in den deutſchen Bundesſtaaten jährliche
Erhebungen über Anzahl , Leiſtungsfähigkeit und Benützung der Krankenanſtalten ſtatt . Die in
Baden gemachten Erhebungen ſchloſſen für die erſten Jahre auch die Kreispflege - und einige ſonſtige
Anſtalten ein , welche weſentlich Siechenanſtalten ſind . Auf ſolche hat ſich nach ſpäter erlangtem
Aufſchluß die Aufnahme nicht zu beziehen und iſt deßhalb di diejenige für 1879 darauf nidt
bezogen . Darum find aber die Ergebniſſe der letzteren mit den früheren Zahlen nicht unmittelbar

vergleichbar und beſchränken wir uns darauf , im Folgenden die hauptſächlichen Zahlen über die

Krankenanſtalten für das Jahr 1879 anzuführen :
Se

a ahiri *
C Allgemeine Augenheil Entbindungs⸗8 gab m Baden wa Jahr 1879

Krankenanſtalten anſtalten onſtalten
KEuſtaßten e intt öffentlichem Dharar a a a a R 101 8 8

b. „ privatem “ ( yon mehr ale 10 Betten ) 2 1 —

A O OET Keane a a EN ai . 501 128 118
b. 48 16

Verpflegt wurden im Laufe des Jahres Kranfe . a. 26,449 1,457 351
b. 189 138 hei

mit Verpflegungstagen . . a. 562,577 30,580 10,501
b. 8.668 13: 30

Davon waren männliche Kranke a . und b. 18,543 806

mit Verpflegungstagen 324,360 15,258 —

MENNIE UE RAR Sear A e UNA Det OUA. 789 351

mit Berpfegungstagen 246,885 16,602 10,501

In den allgemeinen Krantenanſtalten
à

von 1öffe ntlichem Charakter kamen auf 1 An⸗

ſtalt 35,6 Betten , auf 1 Bett 7,37 Kranke , auf 1 Kranken 21,3 Verpflegungst age ; in ben Privat :

anſtalten auf 1 Anſtalt 24,0 Betten , auf 1 Bett 39,4 Krante , auf 1 Kranten 45,9 Tage . Von

den Verpflegten in beiderlei Anſtalten gehörten 69,7 JA dem männlichen , 30,3 dem weiblichen

Geſchlecht an ; die männlichen Kranken blieben durchſchnittlich 17,5 , die weiblichen 30,5 Tage
In den Augenheilanſtalten kamen überhaupt auf 1 Anſtalt 36,0 Betten , auf 1 Bett

11,1 Krante , auf 1 Kranken 20,0 Tage . 50,5 h ber Kranten waren männlich ( mit durchſchn . 19,0

Verpflegungstagen ) und 49, ) / weiblich ( mit durchſchn . 21,0 Tagen ) . Auf eine Entbindungs —
anſtalt kamen durchſchn . 39,3 Betten , auf 1 Bett 2,97 Wöchnerinnen , auf 1 Wöchnerin 29,0 Tage .

Der Grad der Fürſorge für die öffentliche Krankenverpflegung ſpricht ſich in dem Berlhältniß
der Zahl der öffentlichen Krankenanſtalten und der Zahl von deren Betten zur Bevölkerungszzahl
aus und ebenſo die Häufigkeit und die Intenſität der Benützung in dem numeriſchen Verhältniß der
Kranken und der Verpfflegungstage zur Bevölkerung .

Es kam nun in Baden im Jahr 1879 Möffentliche Krankenanſtalt auf 15,400 Einwohner ,
1 Bett dieſer Anſtalten auf 434 Einwohner , 1 Verpflegter auf 59 Einwohner ober auf 10,000
Einwohner 170 Verpflegte , 1 Verpflegungstag auf 2,8 Einwohner .

Nach den vom Reichsgeſundheitsamt veröffentlichten Ergebniſſen der Erhebung für 1877

geſtalteten ſich dieſe Verhältniſſe im Reiche und in den Bundesſtaaten folgendermaßen :
1 öffentliche

Krankenanſtalt 1 Bett auf 10,000 Einwohner 1 Verpflegungstag
auf Einwohner Verpflegte auf Einwohner

Deuffches Neich 28,880 690 83 3,7
Pen e A a E Ss a 10,000 880 66 4,2
ERE ATA E S a 12,500 420 154 8,8
SAE p GT TLG 30,000 750 80 3,7
Württemberg . 20,400 625 93 5,1
Baten #) (1879) 15,400 434 170 2,8
GULN FeS MOPAR 38,500 650 82 8,7
EENE NIRAS E A ATs 22,400 800 57 5,8
Gahn e OVEA EA, 58,500 235 252 0,79
Elſaß⸗Lothringen . . . EOT

450 92 2,2
übrige Bundesſtaaten . . . 13,200 1040 51 6,5

Nachdieſer vergleichenden d arſtellung iſt Baden relativ reichlich mit Anſtalten und Einrichtungen
für öffentliche Krankenverpflegung verſehen und ift auch deren Benützung eine relativ häufige .

=) Für Baben find aus dem Eingangs gedachten Grunte die Zahlen von 1877 turh die von 1879 erſetzt .
Ob in den anderen Bundesſtaaten bei der Erhebung allgemein nach gleichen Grundſätzen verfahren iſt, muß dahin
geſtellt bleiben .
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